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dem zuständigen Kreiszählbüro der Staatlichen Zen­
tralverwaltung für Statistik zu übergeben.

§ 9

Die Bürgermeister der Städte, Stadtbezirke und 
Gemeinden sichern, daß erforderliche Rückfragen der 
Kreiszählbüros bezüglich falsch oder unvollständig 
ausgefüllter Haushaltslisten auch nach Auflösung der 
Organisationsbüros unverzüglich in Verbindung mit 
den Ausfüllungspflichtigen geklärt werden können.

§ 10

(1) Alle Mehrpersonenhaushalten angehörenden Per­
sonen, die sich zwischen dem Zählungstag (31. Dezem­
ber 1964) und dem Tage des Einzugs der Haushalts­
listen (ab 2. Januar 1965) nicht an ihrem polizeilich 
gemeldeten Wohnsitz aufhalten, sind mit den An­
gaben, die ihre Person betreffen, mit Stichtag 31. De­
zember 1964 — 24.00 Uhr — durch ein Haushaltsmit­
glied in die Haushaltsliste einzutragen. Die abwesen­
den Personen haben sich im zuständigen Organi­
sationsbüro bzw. dessen Stützpunkt über die Fragen 
der Haushaltsliste zu informieren und die ent­
sprechenden Antworten im Haushalt zu hinterlassen. 
Für Personen, die keine Möglichkeit haben, sich über 
die Fragen der Haushaltsliste zu informieren (z. B. 
Studierende, Spezialisten u. a., die sich seit längerer 
Zeit im Ausland aufhalten), sind die zutreffenden Ant­
worten soweit wie möglich durch ein Haushaltsmit­
glied einzutragen.

(2) Sind sämtliche Personen eines Mehrpersonen­
haushaltes bzw. alleinstehende Personen (Einzel­
personenhaushalte) zwischen dem Zählungstag (31. De­
zember 1964) und dem Tag des Einzugs der Haushalts­
listen (ab 2. Januar 1965) nicht an ihrem polizeilich 
gemeldeten Wohnsitz, hat die ausfüllungspflichtige 
Person für alle Haushaltsmitglieder bzw. die allein­
stehenden Personen für sich vor dem Antritt ihrer 
Reise od. ä. eine Haushaltsliste im* zuständigen Organi­
sationsbüro bzw. dessen Stützpunkt auszufüllen und 
zu hinterlassen. Besteht keine Möglichkeit, eine aus­
gefüllte Haushaltsliste im zuständigen Organisations­
büro bzw. dessen Stützpunkt zu hinterlassen (z. B. 
wegen längeren Aufenthalts im Ausland), sind die 
Angaben für diese Personen soweit wie möglich vom 
Hausbuchführenden, Hausvertrauensmann oder einer 
anderen Person, die Auskunft geben kann, zu machen.

(3) Alle Anstaltshaushalten angehörenden Personen, 
die sich zwischen dem Zählungstag (31. Dezember 1964) 
und dem Tag des Einzugs der Anstaltslisten (ab
2. Januar 1965) nicht an ihrem polizeilich gemeldeten 
Wohnsitz (Ort des Sitzes der Anstalt) aufhalten, sind 
mit den Angaben, die ihre Person betreffen, in die 
Liste des Anstaltshaushaltes einzutragen. Diese Per­
sonen haben sich beim Leiter des Anstaltshaushaltes 
oder im zuständigen Organisationsbüro bzw. dessen 
Stützpunkt über die Fragen der Anstaltsliste zu 
informieren und die entsprechenden Antworten beim 
Leiter der Anstalt zu hinterlassen. Die Leiter von 
Anstalten sind verantwortlich, daß am Tage des Ein­
zugs der Anstaltslisten die Angaben von den Anstalts­
insassen vollständig vorliegen.

§ 1 1

(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer 
Verkündung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Vierte Durchführungsbestim­
mung vom 14. März 1963 zum Gesetz über die Durch­
führung einer Volks-, Berufs- und Wohnraumzählung 
(GBl. II S. 171) außer Kraft.

Berlin, den 1. April 1964

Der Leiter 
der Staatlichen Zentralverwaltung 
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Anlage 1

zu vorstehender Fünfter Durchführungsbestimmung 

Richtlinie
zur Arbeit der Bezirkszählkommission

Zur Unterstützung der Vorbereitung und Durch­
führung der Volks- und Berufszählung am 31. Dezem­
ber 1964 obliegen den Bezirkszählkommissionen fol­
gende Hauptaufgaben:

1. Anleitung und Kontrolle der Tätigkeit der Kreis­
zählkommissionen.

2. Beschlußfassung des Bezirks-Propagandaplanes. 
Der Propagandaplan ist den Kommissionsmit­
gliedern zur ersten Beratung der Kommission zur 
Beschlußfassung vom Leiter der Bezirksstelle der 
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik vor­
zulegen.

3. Kontrolle des Standes der Zählerwerbung und 
Zählerschulung in den Kreisen.

4. Entgegennahme mündlicher Berichte von den Vor­
sitzenden der Kreiszählkommissionen über den 
Stand der Vorbereitung der Volks- und Berufs­
zählung im Kreisgebiet.

5. Einschätzung der vom Leiter der Bezirksstelle der 
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik perio­
disch zu gebenden Situationsberichte über den 
Stand der Arbeiten zur Volks- und Berufszählung 
im Bezirk und Beschlußfassung über erforderliche 
Maßnahmen.

Die Bezirkszählkommission arbeitet auf der Grund­
lage eines Arbeitsplanes. Zur konstituierenden Sitzung 
der Zählkommission ist vom Leiter der Bezirksstelle 
der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik ein 
Rahmenarbeitsplan zur Beschlußfassung vorzulegen.

Über die Sitzungen der Bezirkszählkommission sind 
Beschlußprotokolle zu führen.

Die Mitglieder der Bezirkszählkommission als be­
vollmächtigte Vertreter der sie delegierenden Organe 
haben die Beschlüsse der Bezirk'szählkommission in 
der sie entsendenden Dienststelle zu vertreten und 
durchzusetzen.

Der Leiter der Bezirkszählkommission organisiert 
eine zweckmäßige Aufgabenverteilung auf die Mit­
glieder der Kommission. Die Kommissionsmitglieder 
haben periodisch über die Lösung der ihnen über­
tragenen Aufgaben vor der Kommission Rechenschaft 
zu legen.

Der Vorsitzende der Bezirkszählkommission legt der 
Kommission nach Abschluß der Volks- und Berufs­
zählung im Bezirk bis zum 27. Februar 1965 einen 
schriftlichen Bericht über den Ablauf der Zählung 
und die Arbeit der Kommission vor.

Mit der Vorlage dieses Berichtes und seiner Be­
stätigung durch die Kommissionsmitglieder ist die 
Tätigkeit der Bezirkszählkommission beendet.


